
Perspektive N – Online

WILLKOMMEN AM UMWELT-CAMPUS BIRKENFELD

nachhaltig. innovativ. digital.

Prof. Dr. Klaus Helling





Broschüre zur Perspektive N – 13./14.12.2022
(30 Seiten pdf)

https://www.umwelt-campus.de/campus/aktuelles/unesco-
schulprojekt-perspektive-n



4

2022 GreenMetric Ranking - Umwelt-Campus Birkenfeld der Hochschule Trier
ist weiter Vorbild für Nachhaltigkeit

§ Steigerung der teilnehmenden Hochschule/Universitäten von 
516 (2016) auf 1.050 (2022).

§ 2022/2021/2020/2019/2018:

UCB international Platz 6 & national auf Platz 1.

DIE GRÜNSTE HOCHSCHULE DEUTSCHLANDS.

Umwelt-Campus Birkenfeld24.03.23



…die nicht nur im GreenMetric-Ranking ausgezeichnet wird.

2008: 
Campus Koncept

2011: 
IfaS Institute

2014:
E-Mobility

2012: 
Greenest University in 
Germany

2011/12 and 2013/14: 
Study Semester & 
IMAT

2021: 
FairTrade
University

2017: International Sustainable Campus 
Network Excellence Award for

Campus Planning and Management 



Breaking News: GreenMetric-Ranking 2022



GreenMetric-Ranking 2022 – im Detail



„Null-Emissions-Campus“ – ein klimaneutrales Reallabor

§ 100% Wärme aus Biomasse-KWK, (Alt-)Holz, 
Solarthermie… 

§ 100% Grünstrom und Photovoltaik
§ 100% Gebäude und Effizienz

ü Klimatisierung über Erdwärme und Solar (Adsorption), 
WRG Lüftungsanlagen

ü Passiv- und Null-Energie-Studentenwohnheime, Plus-
Energie-Kommunikationszentrum 

ü Nationalparkverwaltung in Holzbauweise (2026)
ü LED-Musterstraße 

§ Ressourcen- und Naturschutzschutz
ü Regenwassernutzung (Zisternen, Mulden, Rigolen, 

Teiche) 
ü Campus als Biotop (standortgerechte Pflanzen, 

nachhaltige Pflege)
ü Grau- und Schwarzwassertrennung Wohnheim

§ Sektorenkopplung
ü PV-Carport, Stromspeicher, Ladeinfrastruktur
ü Wasserstoffproduktion mit PV-Carports (in Planung)



Energy and Climate Change
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Energy and Climate Change
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Lehre – Nachhaltigkeit ist der „grüne“ Faden
• 12 Bachelor-, 7 duale Bachelor und 13 Masterstudiengänge 

=> ca. 65% aller Module mit Nachhaltigkeitsbezug

• Projektbasierte und praxisorientierte Lehre

• Mobilitätsfenster für Auslandsaufenthalte

• Interdisziplinäre Projekte und Living Labs



BACHELOR-STUDIENANGEBOT.
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Nonprofit und NGO-Management (B.A.) Angewandte Naturwissenschaften und Technik (B.Eng.)

Bio- und Pharmatechnik (B.Sc.)

Bio- und Prozess-Ingenieurwesen/Verfahrenstechnik (B.Eng.)

Erneuerbare Energien (B.Sc.)

Maschinenbau – Produktentwicklung und Technische Planung (B.Eng.)

Angewandte Informatik und Künstliche Intelligenz (B.Sc.)

Medieninformatik (B.Sc.)

Umwelt- und Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

Wirtschaftsingenieurwesen/Umweltplanung (B.Sc.)

Sustainable Business and Technology (B.Eng.)

Umwelt- und Betriebswirtschaft (B.A.)

Wirtschafts- und Umweltrecht (LL.B.)



DUALES BACHELOR-STUDIENANGEBOT.

Ausbildungsintegriert Praxisintegriert
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Nachhaltige Ressourcenwirtschaft (B.A.)

Bio- und Pharmatechnik (B.Sc.)

Produktionstechnologie (B.Eng.)

Umwelt- und Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)  

Nonprofit und NGO-Management (B.A.)

Angewandte Informatik und Künstliche Intelligenz (B.Sc.)

Medieninformatik (B.Sc.)



FORSCHUNGSINSTITUTE am Umwelt-Campus.
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Die Hochschule Trier steht für 
leistungsstarke anwendungs-
orientierte Forschung. 

In der praxisorientierten 
Ausbildung bietet der Umwelt-
Campus die Gelegenheit, das 
theoretisch erworbene Wissen in 
einer der zahlreichen 
Forschungseinrichtungen zu 
erproben.

10 Mio. Euro Drittmitteleinwerbung in Birkenfeld in 2022



Governance
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• Governance – Verpflichtung im Hochschulgesetz RLP, Leitbild der Hochschule Trier, Leitlinien zur Nachhaltigkeit 
am Umwelt-Campus Birkenfeld, Definition von Zielen und Verantwortlichkeiten, Nachhaltigkeitsrat, 
Nachhaltigkeitsbeauftragter, Green Office, Nachhaltigkeitsbericht….



Nachhaltigkeitsberichterstattung
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2004: Erster Umweltbericht orientiert an ISO 14001 und EMAS

2011: Erster Nachhaltigkeitsbericht orientiert an GRI

2018 Erste Entsprechenserklärung nach dem Hochschul-DNK

2019 Erste englischsprachige DNK-Entsprechenserklärung in Deutschland

2022 Aktueller Nachhaltigkeitsbericht integriert die SDGs
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Transfer – gemeinsam für Nachhaltigkeit
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Transfer – KinderUni, S.U.N., Schülerferienkurse, RingVo, Nacht der Wissenschaft, Tagungen, Netzwerke …
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VIELEN DANK 

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

k.helling@umwelt-campus.de



INFORMATIONSANGEBOTE FÜR STUDIENINTERESSIERTE, 
SCHULEN UND LEHRKRÄFTE.

Umwelt-Campus Birkenfeld 1
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http://www.umwelt-campus.de/infotag


INFORMATIONSANGEBOTE FÜR STUDIENINTERESSIERTE, 
SCHULEN UND LEHRKRÄFTE.

Umwelt-Campus Birkenfeld 3
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http://www.umwelt-campus.de/infotag


INFORMATIONSANGEBOTE FÜR STUDIENINTERESSIERTE, 
SCHULEN UND LEHRKRÄFTE.

Umwelt-Campus Birkenfeld 5



SPEZIELLE ANGEBOTE.
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BEISPIELE.
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SERVICE.

PRESSE & MEDIEN
presse@umwelt-campus.de

RUND UMS STUDIUM
einstieg@umwelt-campus.de oder
frag-die-studies@umwelt-campus.de

www.umwelt-campus.de

SCHULKOORDINATION
Bianca Luther-Klee
schule@umwelt-campus.de

b.luther@umwelt-campus.de

06782 – 17 2629





Zeitenwende könnte so einfach ein …
Klaus-Uwe Gollmer und Team HS Trier

17 Ziele für nachhaltige Entwicklung
(SDG) der Vereinten Nationen



Was haben diese Probleme gemeinsam?



MIN2T Standort Deutschland
-> Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Nachhaltigkeit und Technik



KI-Anwendungen: Bilder mit DALL-E-2

https://labs.openai.com/

https://labs.openai.com/


KI-Anwendungen: Story und Übersetzung mit ChatGPT

https://chat.openai.com

…

https://chat.openai.com/


KI-Anwendungen: Video, Avatar mit pipio

https://www.mypipio.com/

https://www.mypipio.com/


Nachhaltige MIN2T Bildung am Standort Deutschland
-> Aktueller Zustand – Goodbye Energie- u. Klimawende? 



Wollen wir die Energiewende wirklich realisieren, oder nur reden?

9

13 Mio. gehen in den Ruhestand

8 Mio. rücken nach

Rund 1/3 der freiwerdenden Stellen 
können nicht mehr besetzt werden

2017     2018      2019      2020     2021

%

MINT-Studierende 1. Fachsemester an Hochschulen

Gleichzeitig nimmt der prozentuale Anteil 
MINT bei den Anfängern 1. Fachsemester ab

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bildung-Forschung-Kultur/Hochschulen/Publikationen/Downloads-
Hochschulen/studierende-hochschulen-endg-2110410227004.pdf



MIN2T Standort Deutschland
-> Das Internet der Dinge und KI als Schlüsseltechnologie



Industrie 4.0

Internet

Autonomes 
Fahren

Logistik 
MobilitätKonsumgüter

Smart-Home

Gesundheit

Big 
Data

AI

Machine
Learning

Monitoring

IoT2: Das Internet der Dinge (IoT) und des Denkens (KI)

Das „soziale Netz“ der Dinge, die KI „weiss alles“

Icon-Quelle: https://icons8.com



• Das Ding ist MINT – Digitalisierung anfassbar
• Grafische Programmierung – IoT2 spielend einfach 
• Open-Source – ohne Einflussnahme

IoT2-Werkstatt – Einfach Machen 

https://www.bildung-forschung.digital/digitalezukunft/de/bildung/iot

https://www.bildung-forschung.digital/digitalezukunft/de/bildung/iot


Design Thinking und Making kann die KI noch nicht

IGS Anna Seghers Mainz: Smarte Türklingel https://www.rlp.de/de/aktuelles/einzelansicht/news/detail/News/innovationswerkstatt-digitalisierung-im-alltag-nutzen/

Staatskanzlei RLP/ Schäfer

https://www.rlp.de/de/aktuelles/einzelansicht/news/detail/News/innovationswerkstatt-digitalisierung-im-alltag-nutzen/


Resilienz stärken

-> Beispiel: Pandemie – Lüftung von Innenräumen



Es könnte so einfach sein: Richtige Lüftung von Innenräumen  

IoT2 vs. Fensterhänger



CO2-Ampel: Tausende von Nachbauprojekten - weltweit 

Quelle: Heise.de, Google Maps
www.co2ampel.org

https://twitter.com/KonniKonr
adH/status/131427861755641
0369/photo/1
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Resilienz stärken

-> Beispiel: Energiekrise – Erneuerbare Energie fördern



Es könnte so einfach sein: Datenpuls.umwelt-campus.de 

"Bundesnetzagentur | SMARD.de"

Färbt den Strom aus der Steckdose.

Verbraucher dann anschalten, wenn EE vorhanden

www.Datenpuls.umwelt-campus.de

http://www.datenpuls.umwelt-campus.de/


Es könnte so einfach sein: MINT macht Mut

https://www.umwelt-campus.de/iot-werkstatt/news-detailansicht/6-jahre-iot-werkstatt-aktueller-denn-je

https://www.umwelt-campus.de/iot-werkstatt/news-detailansicht/6-jahre-iot-werkstatt-aktueller-denn-je


Es könnte so einfach sein: Der Makerspace kommt in die Schule

https://www.umwelt-campus.de/iot-werkstatt/news-detailansicht/6-jahre-iot-werkstatt-aktueller-denn-je

https://www.umwelt-campus.de/iot-werkstatt/news-detailansicht/6-jahre-iot-werkstatt-aktueller-denn-je


VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Ansprechpartner:
Prof.  Dr. –Ing. Klaus-Uwe Gollmer
Hochschule Trier
Umwelt-Campus Birkenfeld
k.gollmer@umwelt-campus.de

Bild: Staatskanzlei RLP/ Schäfer



Masterprojekt S.U.N. 

Schulen und Umwelt-Campus pro Nachhaltigkeit
Grundinformationen

Prof. Dr. Klaus Rick
Umweltorientierte Unternehmensführung



S.U.N.-Projekt 2023
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S.U.N. Infos I
� Es ist nachhaltigkeitsorientierter Unterricht für zum Teil 

selbst ausgesuchte und beworbene Schulen der Region 
oder aus der Heimat der Studierenden von den TN zu 
konzeptionieren und später im Semesterverlauf eigen-
ständig durchzuführen.

� Die teilnehmenden Schulen sollten potenziell künftige 
Studierende an den Umwelt-Campus entsenden können (also vorrangig Gymnasien, Real-
schulen plus, Fachoberschulen etc.)

� Das Projekt existiert seit nun 12 Jahren - wir haben daher Vorlagen, Ansätze, Materialien-
Zusammenfassungen von Studierenden früherer S.U.N.-Projektinhalte! Das Land fördert 
es!

� Es werden regionale Schulen A+B+C+ ... ausgesucht, Anfragen bearbeitet und vom Team 
kontaktiert. Den Radius legen wir gemeinsam fest: alte „Ehemaligen-“Kontakte, 
bevorzugt neue Schulen, evtl. auch bisherige S.U.N.-Schulen etc., Anfragen

� Die Liste der unterstützten Schulen ist lang u.a. die Gesamtschule Türkismühle, die 
Realschule Plus Sohren-Büchenbeuren, alle drei Gymnasien in St. Wendel, die Integrierte 
Gesamtschule IGS Morbach, das Krankenhaus I-O,  die Göttenbach-Gymnasium Idar-
Oberstein, GS Türkismühle, das Gymn. Kusel, die Realschule Plus Lauterecken, (es gab 
Anfrage aus Schengen), die Liste der bisherigen Aktivitäten ist fortzuführen und zu 
ergänzen.
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S.U.N. Infos II
� Es sind individuell mehrere Beiträge für am besten 

ca. 90 min. Module zum MINT-nahen Nachhaltig-
keitsunterrichts nach Vorschlägen/Abrede mit den Schulen in Unter-, 
Mittel- oder Oberstufe, bzw. Lehrausbildung/Azubis zu erarbeiten.

� Mindestanforderungen 
Jede/r der TeilnehmerInnen entwickelt inhaltlich mindestens ein, besser zwei 
Module/Themen aus dem Bereich Nachhaltigkeit & Technik/Wirtschaft/Soziales 
und unterrichtet geplant mehrfach, wenigstens dreimal, möglichst in 
unterschiedlichen Gruppen/Klassen und das an wenigstens zwei der 
unterschiedlichen Schulen aus der erarbeiteten Auswahl. 
D.f. die individuelle Netto-Unterrichtslast beträgt danach wenigstens 
3 x 2 = 6 Einheiten á 90 min je Kopf, wird aber felxible gehandhabt, kann zu 
zweit erfolgen etc.  für Unterricht und Vorbereitung usw., mehr Einheiten und 
Themen-Variationen sind willkommen!

� Es finden also bei z.B. 5 TN auch 5 Themen = Unterrichtseinheiten als Auswahl an 
wenigstens zwei, drei oder mehr Schulen statt, in denen möglichst Klassen aus 
unterschiedlichen Stufen (Unter-, Mittel-, Oberstufe, Azubis) adressiert werden und 
Unterricht erhalten. 

� Termine ab sofort / November bis spätestens Mitte Februar machbar.

Prof. Dr. Klaus Rick
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S.U.N. Infos III
� Das Team kontaktiert, fädelt ein, präpariert und 

terminiert weitestgehend autonom mit Reporting/
Coaching an den Betreuer Prof. Rick die Auftakt-
gespräche, vor Ort mit Schulleitungen bzw. direkt 
den Lehrern die späteren Unterrichtstermine u. 
-inhalte. 

� Aussenkommunikation ist Pflicht: Erfolgreiche Platzierungen in Regionalzeitungen, Video-
Material, Fotos, Campus-Media, Radio I-O, Youtube, Insta, Tic Toc: REELS, SoME Channel 
Feeds, Homepage-Pflege ... Bestandteil des Projekts - wird alles honoriert.  

� Es erfolgen bedarfsbestimmte Koordinationstermine nach Absprache, ca im 3 Wochen-
Rhythmus: Parallel zur Akquise erfolgt die Erarbeitung der Materialien für die Unter-
richtseinheiten. Die Themenwahl je TN wird zuvor gemeinsam koordiniert und rasch 
festgelegt. Das Team soll dabei selbst vernetzte Themen/Vorschläge konzeptionieren, um 
eine sinnvolle - gern aufeinander aufbauende - „Bandbreite“ zu unterrichten. Kleine 
Projektmittel sind vorhanden (z.B. für Bastelmat., give aways, Aufnahmemedien etc.) 

� Dokumentationen und übergabefähige Präsentationen/Dateien/Materialien als 
Schlussdokumente sind abschließend gegen Semesterende in einem gemeinsamen 
übergabefähigen Masterdoc auf Papier und Datenträger fertigzustellen und abzugeben, die 
von anderen späteren Studierenden genutzt werden können.

� Kompensationsleistung ist möglich: mehr Kommunikation, andere Aufwändungen, 
umgesetzte Ideen kann Defizite bei Modulen ggf. ausgleichen. Das Team beurteilt mit.

� Am Ende erfolgt die Beurteilung der Unterrichtseinheiten auf Basis von Volumen, Qualität, 
Einsatz, Häufigkeit, Engagement, Kommunikation, Schul-Feedbacks vor Ort...) und 
die Qualität der Übergabematerialien und Dokumentationen. SWR-Beispiel Kommunikation

SWR%20Mitschnitt%20Umwelt-Campus.mp3


Prof. Dr. Klaus Rick



Prof. Dr. Klaus Rick
Saarbrücker Zeitung Februar 2020
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Das Institut für angewandtes Stoffstrommanagement

2

In-Institut der HS Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld 
• Gründung: 2001
• Leitung: Prof. Dr. Peter Heck & Prof. Dr. Klaus Helling
• Direktorat: 9 Professoren
• Ca. 80 Mitarbeitende
• Ca. 20 Hiwis und Praktikanten (Studierende)

Arbeitsbereiche:
• Nationales & Internationales Stoffstrommanagement
• Aus- und Weiterbildung
• Transnationale Forschungsprojekte
• Biomasse und Kulturlandschaftsentwicklung 
• Energieeffizienz & Erneuerbare Energien
• Zukunftsfähige Mobilität
• Strategien zur Null-Emission
• Öffentlichkeitsarbeit
• Eigener Studiengang: International Material Flow Management
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Bildungsangebot des IfaS – für Schulen

§ Nachhaltigkeit im Klassenzimmer (3.-6. Klasse)
§ Umfang: 1 Tag in den Klassen
§ Schwerpunktmodule

- Klimawandel /Klimaschutz
- Plastik und innovative Recyclingmethoden
- Fairtrade und die Auswirkungen auf den globalen Süden
- Weitere mögliche Themen: Klimafreundliche Ernährung, Abfall, Biologische Vielfalt…

§ (Optional) Länderkonferenz mit mehreren Klassen
§ Umfang: (Aufbauend auf Nachhaltigkeit im Klassenzimmer) 1 Tag Länderkonferenz
§ Rollenspiel, in der die Kinder einer Klasse einzelne Länder repräsentieren und deren Interessen 

vertreten
§ SDG-Hocker Workshop (7.-13. Klasse/Hochschulen)

§ Umfang: 1 halber Tag in den Klassen
§ Themenschwerpunkt sind die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele
§ In diesem Rahmen werden UPZENT-SDG-Hocker gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 

zusammengebaut
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Ein Tag Nachhaltigkeit im Klassenzimmer

§ Das erforschende Lernen soll Dank vieler Aktivelemente im 
Vordergrund stehen und das Wissen praxisorientiert und 
altersgerecht vermittelt
§ Thermografiekamera, CO2-Messgerät, CO2 chemisch herstellen, 

Modelle zu EE-Anlagen, Elektroauto etc.
§ Rollenspiele und Teamarbeit

§ Sensibilisierung der Schülerinnen und Schüler für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Energie und den natürlichen 
Ressourcen.

§ Über die Grundschulklassen zeigt sich ein effektiver 
Multiplikatoreffekt zur Wissensvermittlung in die privaten 
Haushalte und folglich in die Regionen.
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Ein Tag Kinderklimaschutzkonferenz

§ Hier können verschiedene Klassen einer Schule, oder Klassen 
verschiedener Schulen gemeinsam teilnehmen

§ Vorbereitend ist der Tag Nachhaltigkeit im Klassenzimmer nötig
§ Rollenspiel, in der die Kinder einer Klasse einzelne Länder 

repräsentieren und deren Interessen vertreten
§ Bsp. Inselstaat in dem der Wasserspiegel steigt
§ Ein Land mit großem CO2 Ausstoß usw. 

§ Bspw. Zum Auftakt der Weltklimakonferenz 2018 wurde die Große 
Kinderklimaschutzkonferenz in Mainz durchgeführt/ Impressionen aus 
dem Mainzer Rathaus am 30.11.2018

Gefördert durch:
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Wo wurde das Format bislang durchgeführt?
Auszug Referenzen

§ Kinderklimaschutzkonferenz mit Unterstützung von regionalen (Unternehmens-) 
Patenschaften
§ Durch einen finanziellen Beitrag können Unternehmen, kommunale Institutionen und Kommunen 

ihr soziales und ökologisches Verantwortungsbewusstsein in der Region demonstrieren.
- Beispiel: „Schüler.Unternehmen.Klimaschutz“ in den Landkreisen St. Wendel und Neunkirchen 

(Saarland)
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Impressionen der Angebote

Online unter: https://www.youtube.com/watch?v=liN3jqVgNl4&t=5sOnline unter: https://www.youtube.com/watch?v=ZxFpomknZTE&t=4s

https://www.youtube.com/watch?v=liN3jqVgNl4&t=5s
https://www.youtube.com/watch?v=ZxFpomknZTE&t=4s
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SDG-Hockerworkshop

§ Hervorgegangen aus dem Forschungsprojekt UPZENT
§ Vermittelt werden sollen die Nachhaltigkeitsziele (SDG-

Sustainable Development Goals) der UN sowie die 
Themenschwerpunkte Abfall- und Materialkreisläufe sowie 
Ecodesign.
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Nina Fetzer, B. Eng.
Fon: +49 (0) 6782 17 – 26 45
E-Mail: n.fertzer@umwelt-campus.de

Britta Noruschat, B. A.
Fon: +49 (0) 6782 17 – 19 82
E-Mail: b.noruschat@umwelt-campus.de

Jackeline Martínez Gómez, M. Sc.
Fon: +49 (0) 6782 17 – 26 24
E-Mail: j.martinez@umwelt-campus.de

Véronique Trabold, M. A.
Fon: +49 (0) 6782 17 – 26 56
E-Mail: v.trabold@umwelt-campus.de

Nachhaltigkeit im Klassenzimmer und 
Kinderklimaschutzkonferenz: SDG-Hocker Workshop:

Hochschule Trier / Umwelt Campus Birkenfeld
Institut für angewandtes Stoffstrommanagement – IfaS
Postfach 1380
55761 Birkenfeld

Internet: www.stoffstrom.org
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit



Kreislaufwirtschaft am UCB:
Repair-Café, Möbelbörse und Mehrwegsystem 
IntakeDAV

Klara Theobald (M. A.)
Projekt IntakeDAV
Fachbereich Umweltwirtschaft/Umweltrecht
k.theobald@umwelt-campus.de

mailto:k.theobald@umwelt-campus.de


Repair-Café
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Repair-Café
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Möbelbörse
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Möbelbörse

36

31
29

26

6
9

1

5

35
32

24 25

6 7

1

5

3 1 1 2 1 0 0 0
0

5

10

15

20

25

30

35

40

Schrank Stuhl Regal Tisch Garderobe Bett Sonstiges Sofa

Anzahl Möbelstücke je Gattung (Stand 17. März 2023)

kumulierte Annahmen kumulierte Ausleihen kumulierte Rückgaben

24.03.23 IntakeDAV 5

Gefördert von



Möbelbörse

35

7

14

2

30

38

5
1 1 2

89
12

7 7

17

55

19

1 2 4 20 0 0 1 1 0 0 0 0
4 20

10

20

30

40

50

60

Mai Juni Juli Ausgust September Oktober November Dezember Januar Fabruar März

Annahmen, Ausleihen und Rückgaben von Mai 2022 bis März 2023

Annahmen Ausleihen Rückgaben

24.03.23 IntakeDAV 6

Annahmen kumuliert 143

Ausleihen kumuliert 135

Rückgaben kumuliert 8

Gefördert von



Mehrwegsystem IntakeDAV

24.03.23 Umwelt-Campus Birkenfeld 7

Gefördert von



Mehrwegsystem IntakeDAV

24.03.23 Umwelt-Campus Birkenfeld 8

Gefördert von



Mehrwegsystem IntakeDAV

24.03.23 Umwelt-Campus Birkenfeld 9

Gefördert von



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Neuer Studiengang 
Nonprofit und NGO-Management



Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Die Idee.

• Ausbildung für das Management, speziell von NPOs bzw. NGOs. 
Bedarf klar erkennbar – und das Angebot anderer Unis und HS ist sehr gering 
oder zu speziell: Der Umwelt-Campus als Deutschlands grünste Hochschule ist 
prädestiniert – erster Bachelorstudiengang in dieser Form deutschlandweit! 

• Erhebliches Potenzial im wachsenden dritten Sektor erkennbar mit inzwischen 
über 3 Mio sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Deutschland 

• Besetzung der Professur „Nonprofit-Management und nachhaltige 
Regionalentwicklung“ durch Frau Prof. Dr. Milena Valeva

• Studienschwerpunkt im FB Umweltwirtschaft/Umweltrecht angesiedelt 
Studiengang in dualer und grundständiger Variante
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Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Berufsaussichten. 



• Befähigung zum Mitarbeiten, Managen und Führen von Nonprofit-
und Nichtregierungs-Organisationen mit deren z.T. speziellen Anfor-
derungen an Gemeinnützigkeit, dem Umgang mit Stakeholdern, 
Politikern, gesellschaftlichen Gruppen uvm. auf betriebswirtschaftlich-
juristischer Basis

• Schwerpunktsetzung im Bereich Nachhaltigkeit, Umwelt, Soziales, 
Gemeinwohl nahe am Profil und den Ressourcen des UCB 

• Module in Kommunikation, Medienarbeit, Campaigning, Verbands- und 
politischer Arbeit, Fundraising uvm. mit hoher Praxisintegration durch 
Beiträge von NGOs im Studienverlauf in Veranstaltungen, Seminaren ...

Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Studieninhalte und Qualifikationsziele I. 

4

N E U

24.03.23 Prof. Dr. Klaus Rick



Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Studieninhalte und Qualifikationsziele II.

• Einführung BWL, Investition und Finanzierung, Controlling, Kostenrechnung, 
Jahresabschlüsse, Rechnungslegung, Grundzüge VWL/Umweltökonomie

• Nachhaltiges Wirtschaften und Umweltmanagement, Unternehmensführung, CSR, 
Green Transformation, Change Management, Beschaffung, Personalmanagement 

• Staatsrecht/Europarecht, kommunales Verwaltungsrecht, Handelsrecht, Arbeits-
recht, Verbandsklagerecht, Nonprofit-Gesellschaftsrecht u.a. 

• Recht der Erneuerbaren Energien/Klimaschutz, Umwelt- und Naturschutzrecht, 
Umweltinformationsgesetz, Rechtsbehelfe, Verbandsklagen, Legal Compliance

• Einführung Nonprofit-Sektor, Management und Organisation von NGOs, Verbands-
arbeit, Öffentlichkeitsarbeit/Public Relations, CSR und Ethik, Kampagnenmanagement

• Fundraising, Strukturen großer NGOs, Verbraucherschutz, Lobbyarbeit, Social Media 
Skills, Fachprojekte, Outdoor-Elemente, breiter Wahlpflichtbereich
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Nonprofit und NGO-Management

Stundenplan Grundständige und duale Variante variieren gering (  )
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Genauer im Modulhandbuch



Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Praxiszeiten.
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Vergleich
dual praxisintegriertes 

und 

grundständiges Studium

Wechsel vor 2. Semester möglich!

dual            grundständig



Wird weiter ausgebaut – auch Sie können Kooperationen anbahnen!

• Entwicklungshilfe- und Verbraucherschutz-Organisationen 

• Umwelt- und Naturschutzverbände

• Humanitäre und soziale Organisationen, Wohlfahrtsverbände

• Politische Nichtregierungs-Organisationen 

• Verbände aus Wirtschaft und Berufsleben, Gewerkschaften

• Stiftungen

• Gemeinnützige Vereine aus dem Sport-, Kultur- oder Bildungs-

und Erziehungsbereich 

• Kirchennahe und karitative Vereinigungen

• Professionelle und große Bürgerinitiativen mit hohem Organisa-

tionsgrad und Fulltime-Aufgabenstellungen

• Immer möglich: Berufseinstieg in Unternehmen durch Fülle an 

betriebswirtschaftlich-juristischen Kenntnissen

Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Aktuelle Praxispartner.
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Nonprofit und NGO-Management (B.A.)

9

Info-Flyer für Studieninteressierte
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Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Medienecho - Auswahl



Nonprofit und NGO-Management (B.A.) 
grundständig und dual praxisintegriert

11

Weiterführende Studiengänge am UCB

– Umwelt- und Betriebswirtschaft (M.A.)

– International Material Flow Management (M.Sc.)

– International Material Flow Management (M.Eng.)

– Sustainable Change – Vom Wissen zum Handeln 
(M.A.)

– EU-weites themennahes Masterangebot

24.03.23 Prof. Dr. Klaus Rick



Studiengang Nonprofit und NGO-Management

Zusammenfassung
• Praxisintegration des Studiengangs umfassend verankert, gute Studierbarkeit

• Ein im Vergleich zu anderen Angeboten sehr eigenständiges Profil

• Systematische Verknüpfung der Lernorte ‚Praxis‘ und ‚Hochschule‘ durch 9-12 Monate vor Ort beim 
Praxispartner, je nach Vertiefungswunsch

• Spezifische, praxispartnerbezogene Prüfungsleistungen für dual Studierende: Transferreflexions-
phasen in der Praxis TRPP, Inhalte vom Partner bestimmbar

• Hoher Nutzen für NPO/NGO im Falle des Dualen Studiums: Bindung über eine Kooperations-
vereinbarung (auf Basis der Vorgaben der Dualen Hochschule Rheinland-Pfalz) zwischen NGO, 
Studierendem und Hochschuleinrichtung, geringe Pflichten aus Sicht der Praxispartner, Chance 
auf gute Bindung zu Studierenden

• Praxisprojekte, wissenschaftliche Ausarbeitungen und Präsentationen von Praxisphasen und 
Bachelorthesis in Zusammenarbeit mit einem Prüfer des Kooperationspartners (mit Hochschul-
abschluss oder vgl. Ausbildung/Stellung)

• Große Potenziale für die Zusammenarbeit mit dem dritten Sektor durch den praxisintegrierten dualen 
Studiengang

12Prof. Dr. Klaus Rick
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VIELEN DANK 

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT !

k.rick@umwelt-campus.de
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